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2 OIL BERNER WOCHE

HT? .5 Ö//> y£/7>7^/

Kursaal Bern
Am Neujahr, Bärzelistag sowie an den fol-

geiidei» Tagen nachmittags und abends'in der
festlich dekorierten Konzerthalle Unterhai-
tungskonzcrte des Orchesters Enrico Carlelti.

Im Kuppelsaal allabendlich Dancing, Ka-
pelle Fernando Ammonini. Bpule-Spiel nach-
mittags und abends.

Berner Stadtiheater. Wochcnspiolplan:

Sonntag, 'j. Jan., 14.% Uhr: „Die Fleder-
maus", Operette in 3 Akten, von Johann
Strauss. 20 Uhr: Gastspiel Kammersänger
Max (lir/.el, neueinst udiert, „Othello", t.ra-
gisehe Oper in 4 Akten, von Giuseppe'-Verdi.
Montag, 5* Jan., Volksvorstellung Kartell:
..Der Tokaier", Komödie in 3 Akten, von Hans
Müller-Einigen, Dienstag, 6. Jan.. Ab. 16,
Gastspiel Kammersänger Max Hirzel:
„Othello", tragische Oper in 4 Akten, von
Giuseppe Verdi. Mittwoch, 7. Jan., 20 Uhr,
Ab. 14, neueinstudiert: ,,Der Lügner und die
Nonne", ein Theaterstück in 3 Akten, von
Kurt Götz. Donnerstag, 8. Jan., 16. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: „Der Graf von Luxemburg", Ope-
rette in 3 Akten, von Franz Lehar. Freitag,
9. Jan., Ab. 15, Gastspiel Kammersänger Max
Hirzel: ,,Othello", tragische Oper in.4 Akten,
von Giuseppe Verdi. Samstag, 10. Jan.,
15 Uhr: „Das dumme Englein", Weihnacht?-
märehen in 5 Bildern, von Vicki Baum, Schwei-
zerdeutsch von G od y Su ter, Musik von Georg
Meyer. 20 Uhr: „Der Vogclhiindler", Operette
in 3 Akten, von Karl Zeller. Sonntag, 11. Jan.,
1454 Ohr: ,,La Traviala", Oper in 4 Bildern,
von Giuseppe Verdi. 20 Ulir: „Die Fieder-
maus", Operette in Akten, Von Johann
Strauss. Montag, 12. Jan., 17. Tombolavor-
Stellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: ,,Nikiaus Manual", ein Spiel vom

Lehen und Tod, von A. IL Schwengeler (Regie-
gastspie! Marc Doswald).

Auch für das entlegenste Bergdorf wird gesorgt.
Abländschen.

Die Volkswirtschaftskammer des Berner
Oberlandes führt auch diesen Winter hauswirt-
schaftliche Wanderkurse in verschiedenen Ge-
meinden des Oberlandes durch. Nebst den
gegenwärtig laufenden Kursen in Blumenstein
und Lauerten hei Gst.aad gelangt auch in Ab-
ländscheri, der kleinsten Gemeinde des Kau-
tons Bern, ein solcher Kurs unter der Leitung
von Frau Huher-Stähli, Hauswirt Schafts-
lehrcrin, zur Durchführung. Das Interesse der
dortigen Bevölkerung ist sehr rege. Solche
hauswirt schalt liehen Veranstaltungen sind ge-
rade heute, wo es sparen und umstellen heisst,
von grosser Bedeutung und es ist erfreulich,
dass auch unsere entlegenen Bergdörfer davon
profitieren können.

Tierpark Dählhölzli. Das wertvollste Tier
des Berner Tierparks, der kapitale lîlcli Fritz,
ist: am *2. November plötzlich eingegangen.
Das kostbare Tier befand sich in voller Gesund-
he it und durfte als einer der schönsten Elche
bezeichnet werden, die Iiis dahin in Gefangen-
schaft gelebt haben. Sicher war es das kapi-
talste Stück, das je in der Schweiz zu sehen
war. Seiner Pflege wurde die grossie Aufmerk-
samkeil geschenkt, und es gelang, hei dem in
zoologischen Gärten seltenen Pflegling auch
ein sehr gutes Geweih zu erzielen. Der pracht-
volle Elch gelangte dieses Jahr auch auf dem
ersten Plakat zur Darstellung, das zur Wer-
Imng für den Städtischen Tierpark heraus-
gebracht wurde.

Das heute unersetzliche Tier war leider
wiederholt Angriffen von seilen böswilliger
und unvernünftiger Parkbesucher ausgesetzt.
Immer wieder wurde schädliches Futter in

das Gehege geworfen. Vor einiger Zeit wurde
der Elch am Barl verstümmelt. Der Bart
stellt neben dem Geweih die Haupttrophäe des
Elches dar. Dadurch, dass mit dem Barthaar
auch ein fingerlanger Fleischstrang mitabge-
schnitten wurde, blieb das Tier für den Kenner
auf Lebzeiten entstellt. Unter diesen hedauer-
liehen Umständen wurde zum Schutze des
misshandelten Tieres im vergangenen Früh-
jähr ein zusätzliches Gitter längs des ganzen
Elchengeheges angebracht, so dass das Publi-
kum nicht mehr unmittelbar an das Tier
herantreten konnte. Trotz dieser und anderer
Sichcrungsmassnahmen erfolgte am 1. No-
vember die tödliche Vergiftung dieses herr-
liehen Schaustückes.

Es besteht kein Zweifel, dass das Gift dem
Tier absichtlich beigebracht Worden ist. Die
ganze Stadl Bern hat ein Interesse daran, dass
der gefährliche Schädling, der diese schändliche
Fat begangen hat, der verdienten Strafe zuge-
führt wird. Für Angaben, die zur Ermittlung
des Täters führen, ist daher eine Belohnung
von 300 Franken ausgesetzt worden: eine
polizeiliehe Untersuchung ist im Gange. Sach-
dienliche Mitteilungen sind zu richten an die
Städtische Pol izo id irekl ion i Fahndu ngs polizei).

Im liursaal
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weil reich an Fruchtzucker
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2 nil. kennen >vvc»e

Kursssl Lern
.Xnl IXenjniìl, ilnr/.eiistn^ sowie Nll den toi-

gellden 'l'agen naeiimittags und alten,Is in der
(«stliek deknrierten Xon?.vrìl>»Ile (interksl-
I,u»gî»k<»n2orte «les (Irokestors Lnriou Oarleìli.

Im lxusipelsaa! allakendliek Dancing, lvs-
>>ell«> Ikunando .Xmmnnini. IZoule-Lpiel naek-
Nlittn^s nltd nilends.

Lsrnor Ltsrlttksatsr. >VoctienspieIpIan:

Lnnutag, i. >Ian., Kl^ llkr: „Die pleder-
mails'. Dperelle in 3 .Vkten, von .iokanit
Ztrnuss. 20 l. ilr: (instssiieì kvninniersnn^er
»NX llir?.el, neueinslndierl. ,.ttl lleli»", tra-
^isciìC Osier in 7X!it(!ii, voll C-inseslsle Verdi.
Xlokltn^, 5. 3nll., X3)îlvsvois! eiioll^ ivnrleli:

i)er 3'o!< niée", Konlödie in 3 /X!<tei>, vox lions
»üller-kiiiigo». Dienstag, K. .la»., ^k. (6,
iinstssnel i<nminersnn^er Xlnx liir/.el:
,,Dl1>eIIo", l.ragisek«- Oper in 1 /VIcten, von
<!iu«oi>>»> Verdi. .»ittwocll, 7. .Iain, 2V N kr,
Xi). IX, neneiilst ndiert: l)er im^ner und die
?<»i,ne", ni» l'keätvriitüok in 3 «Vkten, von
Kurt <!«>>/.. Donnerstag, 8. .lan., 16, l'olnkola-
vo,st.l IIonL5 3es I3< rner 3'ilent < rvereins, /.n^ieieîl
ökkentiicil: Oer rnì von I nixemilor^Os)e^
pot t e iil 3 /X ivl en, von l'rnn/. i^eilnr. l'reitnl?,
0. 3o«»., Vi>. 15, Onstssdel Knmme.rsnn^er Xlnx
liir/.ei: ,,Otile!1o ìrn^iseile Osier ill X .XI<ten,
von ìliuseppe Verdi. Laàstsg, Kl. .lain,
15 i in': ,,Ons dninnie On^ieil» VVeiimneills-
mnreilel» in 5 lliidern, von Viclii iìn,lm, Le il we i-
/.erdentsei' von Oodv Lnter, Xlnsiic von (ie,»r^
»e^er. '26 t'kr: ,,De.r Vog«dkundìer", Operette
il» 3 ^Xiit.ell, vol» Xnri /.elier. Loniìtn^, 11. 3nn.,
1X^ ilill: ,,I.o l'rnvintn Osier !n X ilildeil»,
von tiinseppe Verdi. 26 l'Iir. „Die pleder-
mans ', Operette in 3 âklen, von .loliann
Lirnuss. Nonì^n^, 12. ixn., 17. 3'onlìloinvor^
3teill»n<5 des kleiner 3i»ent ervereins, /.o^Ieiei»
ökkentiicil. ,,I^ililnns .Vinnnnl <^in Lsiel von»

teilen nnd i'od, von 3.. II. L< ilwen^eler i ile^ie
gastssuid Vlare Qosvaldl.

Kuck kür das entlegenste kergdork vîrd gesorgt,
^dländseken.

Oie Vokicsw irtseiln kts!<ommer des ilerner
Oi»er!iln3es inilrt ilnei» <iiesen t inter !linis>virt-
seiloitlieiìe ^V:ìn<!eri<orse in verseil ie<ie ne n Oe-
ineintielì <ies Oi>er!cl,l<1es <inre.il. I^eìist <ien

gegenwärtig lankeinlen Xursen in Kluinenstein
unit l.auenen >>ei listnaci gelangt aneli in .^li^
läniiseken, der lilein^Ien liemeinde «les lxan-
tons I3ern, ein soieiler i<nrs Nllter (ier !>«'itklll«5
von l'ran 1li,I>er-8läliIi, llanswirl»el,akts-
ìeilrerin, /.>>»' Onretlsninoi»^. Ons ilìteresse (ter
(iordi^eit I3evö!ivern,l^ ist seilr re^e. Loteile
ilonswirtseilnitiieilen Veronstnllnn^en sin<i <?e>

rncie iieute, lvo es Sjlnren lilld innsteiien Oeisst,
von ^rosser Oedeutnn^ nnO es ist erireniieil,
dîìss îlnetl »insere eiltie^enen i3er^(iörier (invoil
proii tieren i<ölìnen.

îierpark vätilköl^li. Das wertvollsle lier
des Derner d'ier^arks, der Ivanitale l'ilà l'ritr.,
ist am 2. .Xovemlier ^>I6l?.Iieil eingegangen.
Ons i<osti>i»re 3 iei' iieinnO sieil in viiier C.esnrxi-
lie it unO <1,l rite nls eil» er <ier seilönstei» Oieile
iieT'.eieilnet ^verdelì, Oie ins (ininn in liei'<lìì<5erl-
seiìni't geteilt iliìiieil. Lieiler >vnr es às Iclsii^
triste Ltnelc, òns je in <!er Letl^veix /.n seileil
war. Leiner Ilklege wurde die grösste /Vukmeà-
samlceit gesekeulit, und es gelang, >»u dem in
/.oolngiseken liärte» seltenen lN'legling anel>
ein seilr ^ntes i -exveiil /.n er/5eieil. Oer jirnellt-
voile Oie!» <^elnn<>t«à dieses 3xilr nneii not dein
erstvü Plakat /.»r Darstellung, das v.nr Wer-
lning lür den Ltädtiseken "pierparlc Korans-
^etlineill vvnr<ie.

Ons ilente nllersel/iieile I'ier vvnr leider
wiederkoll .«Xngril'ken von seilen l>öswillig«>r
nnd unveiuuinktiger parlvkesucker ansgesetr.l.
Immer wieder wnrde sekadliekes puller in

(ins Oeile^e ^ovorken. x^or einiger 55eit wurde
der lvleli am Karl verstümmelt. Der Zart
stellt neiien dein Oeweill die iiunsdtrosiilüe. des
Oieiles dnr. Ondnrei,, dnss inil tien» Ilnrtilnnr
nneil ein iin!serlnn^er i'ieiseiistinil^ lnitsil^e^
seilnitten vvnrde, iliieii (ins i'ier kör den Ivenner
nnt l.eil^eiìet» entstellt. i ilter diesen Oednner-
iieilen i lnstnnden wnr<ie /nnl 8ell,it/.e des
nlissllnndelten 3'ieres i»n ver<>n»»^enen i'riii,
jnilr eirl /.nsnl/3ieiles Oitter inn^s des ^nn/.ei»
lvlekengekc^ges angekraelll, so «lass «las pukli-
knm nielit inelir »ninillelliar a«, das I'ier
klernntreten I«>nnte. 3'rot/, dieser nnd nnderer
Liekernngsmassnakmen erlolgle am 1. lX<>-

venllier die tödiieiie Verdiktnncp (iieses öerr-
Iieilen 8e!lnnstüe!<es.

ks ilesteilt liein /wcii'el. clnss (ins Oikt dem
33er nl>sie!d iieil i»ei^elirn< ilt wor<ien ist Oie
ganxe Lluill Zern kat ein lulerr^sse daran, dass
der gesäkrlieke Lekäilling, der diese sekändlielie
i'nt iie^nn^en ilnt, <ier verdieiltekl Ktrnke /n^e-
inilrt wird, l'nr .Xll^niieil, die /.nr !'3mitti(,n^
(les 33it.ers knilreil, ist dniier eine !3eioiln»>n^
von 3i)() !3nnlve»l nns^eset/l worden: eirle
sioii/.eitietle i >lt.ersneilnil<5 ist im ilnn^e. 8neil-
dieniicile Xlitteiinn^en silld /.n rieilten nn die
3lndt is(dl<' Ot»li'/eid ireI<t ion I Onimdn n«sj>oi i'/.ei

Im Iìm ?<i>i»I
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